
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 30 (1904)

Heft: 53

Artikel: 1905

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-439319

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-439319
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zürich, 19 04. XXX.Jahrgang N?53. Sl.December.

Iliwstrkrits humoristisch -satirisches Wochenblatt
>> Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits. -+<

Expedition : Waldmannstrasse 4. Bnchdrnckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. s~ Abonnementsbödingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für6 Mon?te Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrucJebilfl 50 Cts.

InSôrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. --*-
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

jtn neues J&br nun hebet an!
6s zieht dte Älelt auf alter Bahn
Unwandelbar sind die Gesetze,

Ob auch der Mensch den Menschen hetze.
Zn Leid und freud, in Lust und Schmerz,
Unfassbar fiir des Menschen Rerz,
Zieht hin das Schicksal, ricsengross,
Und er steht da, so klein und bloss.

Sei's Kaiser, König, Grossmogul,
6r stammt aus gleichem Urschlammpfuhl
mit jeder Bettler oder Knecht,
Und allen wird das gleiche Recht
Das Recht zum ^Herden und Vergchn,
Dazwischen muss ein 'Jeder stehn
Und schaffen, kämpfen immerfort,
Zu jeder Zeit, an jedem Ort.

mobl strebt die Menschheit nach Besitz,
Macht immer neu den alten Qlitz,
Räuft Schätze auf, jagt nach dem Glück,
Schaut immer vorwärts, nie zurück
Und merkt am 6nd, Berr Gott, wie dumm,
6s ging in einem Kreis herum;
Und weg musst du, so reich wie arm,
Da gibt's kein' Gnad, kein Gott erbarm!

Darum frisch auf, in jeder Not,
Uns allen sicher ist der ~Cod;
Und was das Leben bieten mag,
Nehmt hin nur jeden 6rdentag
Und füllt ihn aus mit starker Kraft,
So wie die Hrbeit jeder schafft?
Und reicht euch brüderlich die Rand,
frei zu der Hrbeit Unterpfand.

Das îderkzeug fasset kräftig an,
Schafft platz der Menschheit, machet Bahn,
Und gebet frei das wette feld;
Der Hrbeit nur gehört die 3Qelt!
Ihr beuget sich, was fleucht und kreucht,
So hoch, wie niedrig, wie mich deucht;
Ihr Loblied singt auf altem Psalter
Im neuen 3abr der Nebelspalter! Dr. F. R

Iürick.1904. XXX.^àgsng I^°63. 81 vsesmksi-.

Lxpeâitioil VisIlimsnNZirssse 4. ôlleàiwiàkj 8tes,en.

ûrsodà MsQ LawstaZ. >- ^douilvoiSIltsdsàilixilQAVII. ^ Lrists llnâ Sslàsr iraào.
^Ile Vostâwtsr unâ LuodtiavàluilAôll nenmsn Bestellungen an. ?7àà für 6ie Lor1V7SÌ2: t?ür S lVlonate t?r. S. surS Non?te ?r. s. sv, sur AS Ivlonate ?r. I« ; sur ails St-ZAiso âss ^àxostvsrà ?ur « sonate ?'r^ 7, sur ìS IVlonate ?r. 1». sv.

IllRrà per lileingespaltene ?etit?eile: 3àsÏ2 Sv Lrs-, àlavà Sv <Its. ktàiaiNSN per ?etir?eile A t'r. -lustrage befördern alls ^QH0Q0SQ-^.ASQtri.rsv.

>jîn neues Jak? nun nebet an!
Cs 2îekt âîe îîleìt »uk alter Kann
îlnvanâelbar sînâ âîe Geseîse,

Ob auck âerZVIensck âen iVlenscken Ket2e.
In I^eîâ unâ i^reuâ» în tvust unâ 8ekmer2»
îlnfassbar für âes Ivlenseken k>er2,
^îekt kîn âas 8ckîcksal, riesengross,
îlnâ er stekt âa, so Klein unâ bloss.

8eî's Kaiser, König, Erossniogul,
6r stammt aus gleîcbeni îlrscklammpfukl
îîlîe jeâer Kettìer oâer kneckt,
îlnâ allen vîrâ âas gleicke lîeckt
Vas lîeekt 2um îllerâcn unâ Vergckn,
V»2viscken niuss eîn ?eâer stekn
îlnâ sekaffen, kämpfen immerfort,
^u jeâer 2eît, an jeâem Ort.

îîlokl strebt âîe Mensckkeit naek Kesît2»
l^ackt immer neu âen alten Mt2,
kVauft 8ekät2e auf, jagt naek âem Gluck,
8ekaut immer vorvarts, nie 2urllek
îlnâ merkt âm Enâ, k)err Gott, vîe âumm,
6s ging în einem kreis Kerum;
îlnâ veg musst âu, so reiek vîe arm,
Va gîbt's keîn' Gnaâ, kein Gott erbarm!

Darum frîsck auf» în jeâer s^ot»
îlns allen sîcker îst âer î5oâ;
îlnâ vas âas lieben bieten mag,
l^lekmt kîn nur jeâen Crâentag
îlnâ füllt îkn aus mit starker Kraft,
80 vîe âîe Arbeit jeâer sckafft;
îlnâ reîekt euek brûâerìîek âîe lïanâ,
f^reî 2u âer Arbeit îlnterpfanâ.

Vss îîlerk2eug fasset kräftig an»
8ek»fft Vlat2 âer IVlensekkeît, maeket Kakn,
îlnâ gebet frei âas veîte felâ?
Ver Arbeit nur gekört âîe îîlelt!
Ikr beuget sick, vas fleuckt unâ kreuekt,
80 Kock, vîe nîeârîg, vie mîek âeuekt;
Ikr I^obìîeâ singt auf altem Psalter
Im neuen ?akr âer Nebelspalter! vr. l^. tt
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